
U N T E R R I CH TSI N H A LT E

WARUM KÖNNEN WIR UNS BEWEGEN?

Springen, tanzen, rennen, schwimmen und vieles mehr –mög-
lich machen das unsere Knochen, Gelenke, Muskeln, Sehnen 
und Bänder. Zusammen bilden sie den Stütz- und Bewegungs-
apparat des Menschen. Das Skelett ist die stabile Struktur des 
Körpers. Gelenke sorgen für eine bewegliche Verbindung der 
Knochen miteinander. Durch die Muskeln, die über Sehnen mit 
dem Skelett verbunden sind, können wir uns bewegen, Kraft 
ausüben und somit auch andere Objekte bewegen.

THEMA: Bestandteile des Muskel-Skelett-Systems

LEHRMATERIALIEN: digitales Lerntool, siehe  
QR-Code, Wissenstext auf Seite 22

EINSTIEG: Fragen Sie die Klasse, was alles zum Mus-
kel-Skelett-System gehört (Antwort, siehe Seite 22). 
Besprechen Sie dann gemeinsam, welche Funktionen 
unsere Knochen erfüllen und warum wir zum Beispiel 
unseren Arm beugen und strecken können (siehe 
Infotext rechts).

UNTERRICHTSVERLAUF: In Gruppenarbeit (alternativ 
im Plenum) beantwortet die Klasse die Fragen aus 
dem digitalen Lerntool (pro Gruppe ein Thema) über 
den Aufbau und die Funktionen des Muskel-Skelett-
Systems und recherchiert dazu bei Bedarf im 
Internet.

ENDE: Jede Gruppe präsentiert nun im Plenum ein 
Thema rund um das Muskel-Skelett-System, das sie 
im digitalen Lerntool vorher bearbeitet hat. Ergänzen 
Sie hier gegebenenfalls noch fehlende Inhalte (siehe 
Text auf Seite 22).

THEMA: Übersicht der Belastungsfaktoren

LEHRMATERIALIEN: Texte auf Seite 12 links oben und 
Seite 23,  Arbeitsblatt 4, Unterrichtsfilm Episode 1

EINSTIEG: Zur Eröffnung des Themas fragen Sie die 
Auszubildenden, welche körperlichen Anforderungen 
es in ihrem Betrieb gibt. Halten Sie die Antworten auf 
dem Flipchart fest, wenn Sie anschließend Modul 6 
bearbeiten. In einem gemeinsamen Brainstorming 
sammelt die Klasse dann, welche körperlichen Belas-
tungen aus der Arbeit sie noch kennt (z. B. kniende 
Tätigkeiten). Sortieren Sie die Antworten nach Grup-
pen (entsprechend Seite 23). Führen Sie dann aus, 
dass die Beschwerden Folge von Fehlbelastungen 
sind: sowohl durch Unterforderung (Bewegungsman-
gel) als auch Überforderung (siehe Seite 23). 

MODUL 4 | AUFBAU UND FUNKTION DES MUSKEL-SKELETT-SYSTEMS | 20 MIN. |   20 MIN. 

← Zum digitalen Lerntool: 
siehe QR-Code oder  
www.jwsl.de/fuer-lehrkraef-
te/digitales-lerntool

MODUL 5 | BELASTUNGEN FÜR MUSKELN UND SKELETT | 45–60 MIN. |   25 MIN.
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weiter auf S. 12 →
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